
Einführung deutscher Filme:

Al» das in Zukunft einzig für Verleihab**

"Wuoher und Schleichhandel" / "Vorratswirtschaft" / "Volk und Reoht" 
"Hochschulwesen ln Vlandem" / "Englands Machtpositionen im Mittel
meer" / Reportagen Über den Wiederaufbau im lande / Vorträge über 
Behring, Kooh und Heinkel / Würdigung der NSV-Arbeit im Reioh / Be
richte über die Reise vlämlsöKer Künstler hach Deutschland / Arbeit 
de8 Wiedergutmaohungsaussöhusses / Rede Staf de Clercqs in 
Vlämisohe Ausstellung in Düsseldorf /  Vortrag Ministerialrat Br*Zieg
ler "Bas wahre Gesicht.Englands" 
und SohaaiBpieltheatem #  .
Die Winterhilfe wurde durch 
Aufrufe, Berichte, Vorträge, Propaganda innerhalb von Musikdarbie
tungen, Sohallplatten-Wunschkonzert Samstagnachmittags) gefördert*- 
An der Vervollkommnung des "Frauenfunks", des "Kinder- und Jugend
funks" wird weiter gearbeitet*
Der deutsche Sprachunterricht, sowohl vlämisch-deutsch als auch

ist gut eingeschlagen, was aus zahlreichen Zu-, 
auch so!oben aus

*le von deutsohen Opern

und 246 Ufa-Spielfilme*.WJifTrJ

sohlüsse wurde für Belgien ein dem deutschen lorbild angegliohener 
Muster-Verlcih-Vortrag eingeführt*
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Im Hinblick auf die sehr hohe Zahl von Lichtspielhäusern und um den

5) Schließung von Lichtspielhäusern und Zonsurarbeiti

Die Einfuhr italienischer und spanischer Filme wurde wohlwollend be- . 
handelt, dagegen ein Import ungarischer Filme zunächst zurüokge stellt«
3) Erfanfnihg H e r  Fllmtheateri -» ~ , ' —____ ■ . 

einen Überblick über dlt Wirtschaft'!! inhVftiVuhd unterlagen.für
Übernahme einzelner Lichtspielhäuser zu erhalten, müs

sen sämtliche Filmtheater der Propaganda-Abteilung einen ausgefüll-
einreichen*

vorliegenden zahlreichen Anträgen auf Neuzulassung zu begegnen, ist 
eine.allgemeine Sperre.für die Neueröffnung von Filmtheatern bis zum 
31»7*41 verfügt worden«

von Verwaltungen;
Das Lichtspielhaus "Pathd Palace" und das zu dieser Gesellschaft 

Kino "Marivaux" (beide in Brüssel) sowie ein weiteres
fheater dar gleichen Gesellschaft in Antwerpen  wurden unter kommis
sarische Verwaltung (Feindvermögen) gestellt*-

Inhabers geschlossen»



in Brüssel wurden die Theater ^Olympia0 und *Alhambra" gescbl <•>■«**«*- 
Le Thoaterzeitsohrift " ^ A r tiste* vrarde verboten.-------------------

1

?encr Kabarettb sind Darbietungen in frangHatwohBr Sprach* 
(Übergangszeit 3 Monate) untersagt worden*

I 2) Musik:
§  1 ■

x.o.0 x/üiiv, den das Gastspiel der Kölner Oper in Brüssel (18*1*41) 
bei ausverkaufter Vorstellung fand, war günstig* Das Brüsseler 
Opernhaus "Monnale* liimmt auf Einwirkung der Propaganda-Abteilung 
für den Rest der Spielzeit zwei deutsche Opern in sein Repertoire 
aüf# — : ---

Im Konzcrtlebcn ist eine stärkere Hinwendung zur deutschen klassischen 
und romantischen gonweit zu verzeichnen, die bei der Bevölkerung ijp-

mehr Anklang findet«Am 19* 1*41. wurd e e in Konz ort den Or ehe st e rs

bunden*

Aufführung von Goethes "Clavigo" statt,
in Brüssel am 30*1*41

Material dea__SioherhGitsdienst zugeleitet*
Einfluß zu nehmen, wurde

la Reine Elisabeth (reines Mozart-Programm) in Brüssel von der 
vornehmlich.wallonischen Hörerschaft mit außerordentlichem Beifall

in Düsseldorf, die

daß der bekannte Verlag Eugen Dieder 
Ausstellung^pzeigterfBüd ("ZwelZi 
farbige Reproduktion herstellen läßt Die Düsseldorfer Ausstellung
soll unter dem Titel "Vlandorn lebt !" nach einer Erweiterung durch 
Darstellung der gesamten Prägen des vlämisohen TölRstums Ende März /
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Stellung versehoben werden

daß außer der "godoratio11 nur örtliche . Zirkel bestehen*die ledig- 
lioh lose Zusammenfassungen darstellen* ’ . " ' "
ühter den laufenden Ausstellungen, die überprüft wurden, sind als 
wichtig horvorzrchfi'hrm die der "Peintres de la mer» unft_aie 
Preisträgers Martin Bolld (Pa l a a t d e r a o hönen Künste in Brüssel) .

VII.
A k t i v e  P r :  p a g a n d a

1) Plakat-Propaganda:
Im Bereich der Stadt .Brüssel wurde ein Plakat angeanhiaggn (Je 2000 
Exemplare ln vlämischer und französischer Sprache)^ da.« A4 a 
aning zürn Besuch der Antifreimaurer-Ausstellung auf fordert.

.die am 1*2.41 eröffnet wird, wurde

Da das von der anti.i üdisQhen l^itung ^VQlksverweering1* in Aussicht 
gestellte Material Über das JudentuainBelgien bei weitem nicht 
(reicht und für Ausstellungszwecke ungeeignet ist, muß der Eröff-

für die im Bericht vom 15.1.41 erwähnte Anti*Juden-Aus«

Im Sinne einer aktiven Propaganda “der deutsoh-vOJtaitchen Kulturbe
ziehungen werden Vorbereitungen getroffen, tun in einer Vortragsreise 

Ische Persönlichkeiten im Reich über Vlandern und sein y m



haben
Die ansgegejene Parole, dass Belgien alles tun müsse, um die Vorrat 
im Lande restlos zu erfassen, eine Voraussetzung für die deutsche 
Hilfe, wurde in der Bevölkerung und von den amtlichen Stellen rieh«

der Kommunisten«

Die Stimmung der Bevölkerung

steht weiterhin unter dem Eindruck der im Bericht vom 1571 *4-1 ge
kennzeichneten unzureichenden Versorgung, die noch ständig schlech- 
ter wiidr;---- “ ■

1) Ernährungslage:

at&dten vor allem haben ganze"
habt» Über die Qualität des wenigen Brotes 
klagt» Fleisch ist nahezu nicht mehr zu haben» ̂ Kartoffeln fehlen 
zeitweise ganz, Hie Preise« besonders für Obst und Gemüse, können 
von kleinen Angestellten und Arbeitern, die tatsächlich hungern, 
nicht mehr bezahlt werden. Im Schleichhandel kostet das Kilo Butter
100 frs, das Kilo Kartoffeln mindestens 5 frs. Die bemittelten Be-

;en znblm jftden Preis-.
ers haben z.B. ergeben.

begüterte Privatleute Unmengen von Lebensmitteln ge-

Das Lohnproblem cteht neben dem Ernährungsproblem im Vordergrund. 
Viele Arbeiter sind nicht einmrl~imstande,’ die ihnen auf ihre Kar- 
teh Süstehenden Rationenzukauien. Jbs gftor Arbeiter, deren Wochen- 
lohn bei einer Familie von 4 Köpfen 12 bis 15 Reichsmark beträgt. 
Bei den Erwerbslosen siebtes noch
Stützung bei einer sechsköpfigen Familie 11 Reichsmark). Dass der-

■ • • . . ■ ¥ ■ ~  -  » . ------------------ .. ..... -x«

artige Leute der vom englischen Bmdfunk genährten Flüsterpropaganda 
willig Gehör und Glauben schenken, ist nicht zu verwundern. Das ist 
auch der Nährboden für das aus einigen Lande st eilen, besonders-aregT- )



Bedeutung — im Gebiet von Gross—Lüttich und kleinere Unruhen in den 
Grubenbetrieben von Lens (Kordfrankreich) # - ein Teil der Bergleute

lischen Rundfunks» der nach übereinstimmender Mitteilung 
Leuten An^ grossem Umfang abgehört wird, gestärkt werden

Kreise einen nahezu nieder
obachtet werden konnte, dass schwankende 
Bekannten plötzlich nicht mehr feindlich

tragen haben

irmanpfti itAsche Lege steht gänzlich unter den Eindruck der 
e Süf dwB Öebleb der Bmährung, die von der-fflüsterpropaganda, 
z ständiger Gegenbeweisfühlung, der besetzenden Macht zur Last gel< 
Lea. -  Wenn auch vereinzelt jüngere und unverantwortliche Elemente

Klebezett^^ä^reizenden Inhalts»die Situation
Abreissen von Piraten usw auszunutzen YSJgatlftfegk. so kaim doch die Ge 
samt läge ä p h t  beunruhigend bezeichnet w e r d e i ^ ^ ^ g p j j .

Von nationalvlämischer Seite wird erklärt, dass belgische Arbeitsver- 
~J stellen bewusst marxistische und antideutsch eingestellte

nicht“
n u r  keine Arbeit erfaielten,sonde r a b e l Arbeitseinschränkungen zu- , 

ssen würden. (Eine Klärung dieser Angelegenheit wurde ver-

yj jwooguyvi.*>ixpvu --- -«-iaseEi
Über die Italiener sind viele abfällige Bemerkungen zu vernehmen. Wenn 
man dem italienischen Rückzug in Lybien auch keine kriegsentscheiden
de Bedeutung beimisst, so weckt er doch in den antideutsch gesinnten 
.Kreisen gewisse Hoffnungen, die durch den Nachrichtendienst des eng-



wirdrnaeß

Gruppen vor den Plakaten und lasen den gesamten Text. Während bei-8 
apigjffleiae in AntTierpsn nur in wap-igen Fällen eüne feiadliche —  —

Haltung9 die auch darin zum Ausdruck k n viele Plakate ab-
gerisgon oder» mit -Tinte "beschmiert wurden* An verschiedenen 
len in Brüssel wurde ein GesanDlnk-’t. das die Poiderung nrj

örterungen über die unhdtbare Ernohrungslage,

fyb&ßk < •

Nach wie vor wirkt die Rede von De grelle mit 
klärung zur europäischen Neuordnung durch den Führer, die jedoch 
mehr als c.us

geimanischen Schicks alsverbundenheit abgegeben hat*
Die von^der Militärverwaltung veranlasste Reise der belgischen 
neralSekretäre für Wirtschaft und: Ernährung nach Berlin hat auf"

Reaktion auf deutsche Propegandamassnafcmen
SS



2) Presse-Propaganda:

Die Studienfahrt der Journalisten nach Antwerpen fand in der ge--
;en Widerhall.. —  Wie bei früheren 

benutzt, der
Bevölkerung die aussergewöhnliche Hilfeleistung der Militärbehör-

samten Presse einen- 
Fahrten, so wurdea»chjfetgt wieder die-

de beim Wiedeiaufbau der belgischen Wirtschaft vor Augen zu führen* 
Die ausführliche Berichterstattung über die Berliner Reise der
belgischen Generalsekretäre für Wirtschaft und Ernährung wurde sehr

luch, was^bezeichnend für die Einstei-
die kurze Nachricht

von der Hoover—Kommission des amerikanischen Roten Kreuzes, noch 
Hoffnung für die Losung auslöste«

Kartoffeln, Brot und gerechter Entlohnung enthielt,
Nur in einem einzigen Falle wurde in Antwerpen ein Gegenplakat *-
offenbar von englischer Seite — angeheftet mit der Aufschrift 
‘•toch nog bet er dan
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Gruppe Presse
Gruppe Kultur 
Gruppe Film -
Staffel Lille
Staffel Lüttich 
z.d.A.d. Abt .und Vorrat

in  Antwerperer Gebiet entgegenzuwirken, wird erwogen» dearSender
Antwerpen wieder in Betrieb zu nehmen. Dadurch würde in diesem 
Bezirk eine wirksame Störung der englischen Sendungen erzielt.

40 Film-Propaganda __ ,:
Der Propagandafilm "Der ewige Jude” , der in Nordfrankreich einem 
geschlossenen Kreis örtlich massgebender Franzosen aus dem
Gebiet der Presse und des kulturellen Lebens vorgeführt wurde, 
erzielte eine ausserordentlich nachhaltige Wirkung,
die Aufklärungsarbeit durch den Film über die Juden in der Be
völkerung Nordfrcttkreichs ein überraschendes Verständnis gefun
den h»rhv Mft PfnngnsBn te>ginn^n i u  arlcannai,- dass das Unglück
ihres Landes nicht" zuletzt- ddn Jüdischen Nutzniessem und Draht 
ziehe m  zuzuschreibon ist. M a h  hört immer häufiger 
der nordfranzösischen Bevölkerung in dieser Richtung.
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Sichtung von pilnmaterial und

Blatt 13
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1) Grundlagen der Arbeit

Maßnahmen
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1) Allgemeine Haltung der Fresse
2) Aktive Pressepropaganda und Betreuungsarbeit
3) Zeitungserfassung und Neuplanungen

» ______  _ __ .____■__ .

Blatt 1 
Blatt 1 
Blatt 3 - 1  
Blatt 3

- ]nnaitsVerzeichnis <

t ä t i g k e c t »

. ~ ____ Cspreiserhöbung und Werbemafinahines Blatt 4
5) Entwicklung der Auflage in den letzten drei Mona-___
—  tenr Blatt 4
6) Betreuung der Vertreter ausländischer Zeitungen Blatt 6

Blatt 6 
Blatt 6 

=  m a t t  ? 
—  Blatt 8 

Blatt 8

7) Wirtschaftspropaganda und Wirtschaftsdienst 
■8) BUdpresae ---- ------ -------- '*

Militärische Wort- und Büdzensur 
e i t s c h r i f t e n

Blatt 1

ilL&uv
Blatt 10

Filme
Blatt 12 
Blatt 12





keiung hat einzelne belgische Zeitungen veranlaßt. eine mehr abwarten«

ü brigen Hl.Atter ihre stel lunwialiMŝ ln

zurückkamen
Die ^otwendigkelt der europäiachenlleuordirung blelbtiedoch
thema d e rPresse. Man spric^rbweniger von der politischen Neuor^^^gji
sondern im Hinblick- auf die Zustände im ei ĥftr* No f e n—
digkeit einer sozialen Revolution. Lediglich »»pey» Hfcel" auf wallo« 
his?dier und 11 Volk en Staat" auf vlämischer Seite stellen sich klar

Bei "Volk en Staat" ist dies auf die
grundsätzliche Haltung von VNV zurückzuführen

fropagandamassnahmen und Tätigkeit

Lgemelne Haltung

der ninoruck eines taktischen Vorgehens vorherrschend4~̂ Tiniüerhlll wirft
—  ■ * . .1n

vom 1. bis 15.2.1941



Aas besondere Interesse den Vorsingen um Vichy 
.tunken insbesondere haben sich in der ifttra'han

sicht, daß man nicht alles auf die Karte Laval setzen müsse, da es 
auch hQQh andere Personen gebe, die die deut3ih*»fram:fl8l3Ch6 ~~V5 y ^  
atänfljgung d\u*chfiihren könnten. M n tu na-hAi i<wg weil a ~

in Vichy, wo sich "die alten politischen Traditionen und das Spiel 
dea politischen Bhrseizes11 <i>e Nouveau Journal) wieder muftmn.
Zur Erhärtung dieses Gesamturteils ist nur hinzuweisen auf die Be
richte und.Abhandltu^^-'in--folgonden’mirungeht ‘»Le Nouveau Journal"

verzeichnet werden, daß ;*Pay3 R£el” als einzige Zeitung auch die
Vorgänge in Afrika ins rechte Licht setzte und sogar sich mit" 
einem Gruß an die Seite der "faschistischen Brüder** stellte«

mit dem deutschen Volke in 
den kämpferischen Wochenschriften zutage. "Hier Dinaso" hat seit 
der Übernahme durch die völkische Richtung (Francis, Leroi ) kla
re Stellung bezogen: »Das vlgtfdsche Volk, das hadmi-ha+r deut--—  
sehe Volk-in Belgien". Nicht- ±nr Kampf gegen das fran-
ko- und anglophile Bürgertum "und um die Gewinnung"deTTrbeitere 
zeige»  sieh die Zeitschrift der ss wtür
Wochenschrift "Völksverwering".
Einheitlich stellten sich die Blätter in den Bienst rigp A*tj frei— 
maureraus Stellung. Nicht nur die Vorpropaganda war großzügig, son
dern auch das Echo nachhaltend«

Thema sind die Ernährungsschwierigkeit en, der Kampf 
gegen Schleich- und Schwarzhändlery aber auch • gegen die belgischen

le ” — ■ ’ ' "

2*it bemüht, wieder journalistische Verbindungen nach Paris uu 
schaffen. Drei Blätter haben wieder eigene Korrespondenten, die an
deren Vertrauensleute. die fast täglich berichten. Mit der Propa—

die Zensur über die»» 
von Vtchgr wiTdr

durchaus abgelehnt, lediglich **Le Nouveau Journal** vertritt die A x w

.....-

V iZ .
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Prop.-K.-u *5? G -Bericht ~ 3 >

*405/2? und 157/29- “Regierung von Vichy für Deutschland kein mog- 
liqher Partner mehrl 11 -108/30"" PierreDaye über »‘Frankreichs ün^ 
Schlüssigkeit“ / ‘»Frankreich kann die V/eit sicht des Gegners kaum 
begreifen“ * “Le Soir“ - 29 und 31 ~ -’Frahkreifh muß erkennen, wie - 
notwendig die Einigung mit Deutschland ist“ / “Das neue Europa kann 
nur/auf der Basis einer gemeinsamen Ideologie aller erstehen“ —35*- 
(Paul Ruscart^t jjjg Pays Rbel^/gr^yg-ujad 273

'-----------------------------------------------------------------------------------------------■’ ■ ■ -    — -------------------- ——— ;— — --------------------------------- ; : ' 1 ■ ■ --------------------- ------------------ -— Ü— —  - ■ ■ 1 .      ■ ■ —

7we1. Zeitungen mußten wiederum Verstöße gegen bestehende Rieht— . . 
. linien beanstandet werdent Wegen seiner intransigenten Haltung wur

de dem Haüptschriftleiter der Zeitung “De Dag" in Antwerpen die 
schriftleiterische Tätigkeit untersagt^ einem Journalisten des "Soir" 
(Brüssel), der in übler Weise die Ernährungsschwiorigkeiten be— 
handelte, ebenfalls, , ' — — — .:.

2) ftktive Pressepropaganda und Betreuungflarbeiti
.. ;In den Pressekonferenzen wurden neben der Beleuchtung der aktuellen 

Vorgänge wirtschaftliche und kulturelle Themen behandelt. Zwei 
ferenzen beschäftigten sich.mit d er AntifreimaurerausstellungAn 
einem Kameradschaft sab en d d e r  Presse« an dmT"70 Schriftle 1ter mit

Pr* Brans und Colin über die Reise nach Prag sowie über die Rede Von 
slchspressechef P r , Dietrich«, r ^ _ --- ' ... .

^u^Feu^lajmngenj.
Um eine des Bereichs mit französischen, aber- auch uner
wünschten holländischen Presser Zeugnissenzu verhindern, wurde 
nach Rücksprache mit der Propaganda-Abteilung Frankreich der Mili« 
tärbefehlshaber gebeten, durch "Anordnung die Einfuhr^ sämtlicher Zei^~
tuhgen und Zeitschriften zu verbieten, im einzelnen die Einfuhr von

L,~~dl e durch die Proi
von der Propeganda-Abteilung Belgien ab-

schließend beurteilt werden.” Die Überschneidung von Zeitungen aus
l Nordfrankreich mit solchen aua B e i ^ e n  wurde durch Anglc 1 chung der—  
Zeitungspreise und die Bildung einer Grenzzone geregelt.
In Luxemburg und Arel (deutschsprachiges Gebiet der belgischen Pro-'

. vinz Luxemburg) fanden Besprechungen statt mit demfciel• durch den
- 4 -



Vorbereitende Besprechungen fanden in Gent statt, um das früher 
sozialistische Blatt "Vooruit" zu einem großen vlämisflien Blatt, 
dar die^ ̂ .äaiBGh-nationaliDtischen Gruppen vereinigt^ aus zubauen

4) verVa,l’pap,<»,< und Werbemaßnahmeni

deutschen Sprachverein wieder die deutschgeschriebene "Areler Zei* 
tungM für Belgisch-Luxemburg erscheinen zu lassen#

Die Erhöhung des 
VfH wesentlichen Minderung der Bezieherzahl geführt.

« Einzelne Zeitungen haben
ml n nm-PftngyfiiQhes Programm vorgelegt# Von der Abteilung wird

A4 asa Uiüöü
> 1 untersttttzt# Vorerst wurden Diapositiverfür die Filmthe«- 

ater in Aaf trag gegeben;

5) Entwicklung der Auflage in den
d er Auflage in den Monaten

1940 und Januar 1941t 
nordfren7.öntpoher Presse sowie nach Provinzen , geht hervof aus d w

To:
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rrop.-L.u.T.-Berioht (15.2.41) ■ 6 J -

Zeitupeen»,

Den in Brüssel ansässigen Vertretern ausländischer Zeitungen wur
den neue Ausweise ausgestellt.
Hinsichtlich der schnelleren Übersendung desr Korrespondenten— ^ 
terials von Paris nach Brüssel und von Brüssel nach HölXand wurden 
entsprechende Maßnahmen eingeleitet, *

7) Wirtschaftspropaganda und Wirtscbaftsdienst:
Im Mittelpunkt der Wirtschaftspropaganda blieb w eiterhin c\ie Vei>-

Eine amtl i che Erklärung des Militärbefehlshabers 
über die Verpflegung der deutschen Wehrmacht in Belgien,*die als
- — _____________ --—      .-r-r— -— r ~     ' . » *a -■■■——     -—

Auflage von allen Zeitungen auf der Titelseite veröffentlicht wur
de, diente der Klarstellung der Tatsache, daß die Wehrmacht be-_ 

its seit langem in nicht geringem Umfange zur Entlastung ier 
nährungsbilanz des besetzten Gebietes beiträgt; -
An die Bekanntgabe der Staatseinnahmen von 19^0 geknüpfte Schluß- 
fölgerungen gaben Anlaß, die weitere Erörterung dieses Themas ab-

kv£ den Pressekonferenzen nahmen belgische

bauhilfe der Militärverwaltung einen stäx^BU 
Rückhalt.

—8) Bildpresse t

Der belgische Bildberichter-Verband, der Belassend
in drei Sektionen unterteilt*

i- - '*.
»

.eferung der belgischen Presse mit Bildmaterial aus d e M
Provinzen wurden 50 Fotografen aus dem vlämischen und wallonischen- . . .  - ■ “
Raum als korrespondierende Mitglieder auf genommen. ^
Die zum Tag der Machtergreifung auf Veranlassung der Abteilung 
von den BildÄrchrichtehbüros herausgegebenen Serien über die na-



t*r strierung der Pressepropaganda für die Antif reimaurerausstellung 
.herausbrachte, machten die Zeitungen regen Gebrauch» Von 10 Anti
freimaurerbildern wurden m  Zusammenarbeit mit einer- Brüsseler 
Pirmar eine Million Postkarten mit ̂ deutscher, französischer -naA—  
vlämischer Beschriftung herausgebracht«
Außerdem wurden Bilderserien hergestellt: Von den Soldatenheimen 
in Brüssel und Lüttichj von der Kulturtagung in Kortrijkf von dem 
deutsch—vlämischen Kulturabend mit Blunck, von der Anwesenheit 
Ai tWT» japani RObon ltn ̂ t^ahnTv^minp; p vnm ylämischen Filmschaff 
im Atelier Vanderheyden (Antwerpen) und über deutschfeindliche In
schriften an Brüsseler Häuserwänden,
Mit dem “Algemeene Bond van Fotoreporters** wurde die Vorbereitung 
einer Foto-Ausstellung (Thema: “Flandern, Land und Leute"), die im 
März ln Antwerpen atattfinden soliybesproohen. - -

i r\ 7>ilrnTvP+:
nur deutsche Modebilder zu veröffentlichen. Modebildserien aus
Frankreich werden nach Belgien nicht mehr zugelassen.
Bas Bildpresse-Archiv, das zur ständigen

Eine Bildagentur erhielt einen scharfen Verweis, weil sie einer
.... • '* "’f ' ~ . 4 __ *** - —

ar 2ensur nicht vor-



Die redalrtionel jen Vorarbeiten für die Verbotsliste werden
Ben Tagen abgeschlossen, Mit dem Einsatsstab flooenberg und der-S±~

abgesprochen. Zu diesem Zwecke ist ein Entwurf für eine durch den

von denen bisher 31' erscheinen, dass 11 mit der Zusammenlegung zu 
einer gjrchanseitgchrift für das gesamte ;
20 nahmen zunächst noch eine abwartende Haltung ein. Es ist geplant^ 
in jedem Bistum eine kirchliche Zeitschrift zu schaffen, die die 
Vielzahl der Ilirchenblätter ersetzt. Die örtlichen Belange der 
Pfarreien
blattes behandelt werden.

L.baren lokalen Teil des Bistums-

m ,
3 c h r i f t t u m

. • • _ _

lieben dem weiteren Ausbau der zentralen Zeitschriftenkartei wurde



rk

Die Vorauasetzungnn und Maßnahmen flir eine zuverlässige Abschnürung
Kuitureinf lüssen wurden mit der; - ,-r     -*

beraten; —  =

IV*
S u n d f u n k

1) Kulturelles t
[Die regelmäßige Übernahme des VAinschkonzerts hat sich als wertvolle 
deutsche Kulturpropaganda erwiesen. In der vl&ni sehen Hörerschaft 
findet diese
In einem öffentlichen, recht gut besuchten Konzert im großen Sende- 
saal des Funkhauses kamen auch die einer Jüngeren 
renden Tondichter Van Dünne , De Brabander, Kenlemans und Schoi 
mt
mit Werken vlämischer und deutscher Komponisten bestritten wurden,

S a d  Ünte rhaltungskonzerten i n :dST
flämische Komponisten zur Aufführung,

Dia tägliche Sendung flRuf ins Land** brachte Gedanken und Aussprüche
großer deutscher und vlänischer Persönlichkeiten, Der vXamischo 
Kampf dichter Ferdinand Vercnocke, der in einer Dichterlesung mit

Wort-kamf sprach
Tages der Machtübernahme seinen hinreißenden Hymnus *An Adolf Hit- 

^ in flämischer
Jugend*- und Fi’auegftmkiraarden aus kleinen

Auf der französischen Seite fanden vier. Symphonie-Konzerte statt, 
darunter ein off ent 1 i ches Konzert au 
tages von Emanuel Chabrier, Zeitgenössische wallonische Komponisten, 
die dem deutschen Hörer weniger liegen, wurden m t b  
weitergehend freie Programm-Gestaltung der französischen Abtei!

U M



an. der Kölner Messe /
Holland nach Belgien / Clearing

deutsche Dichter in Brttssel / Postverkehr zwischen Belgien und den 
besetzten englischen Kanalinsoln / Belgische Wirtschaftsabordnung 
in Rußland / Heimkehr vlämischer Fischer aus Cherbourg / Handels
abkommen  zwischen Belgien.und Schweden / MU-ittlraisBion aus Japan

Heben der Operette "Der Hund des Gärtners" von Albert Grisar wurde 
w«4ho von Musiksendungen durch verbindende Texte aafgelocksrt

Außer den fest angestelltln Tanz-Orchester Stan Brenders ist einer 
^r,^ ^ n » b R - T O n ~ g u teB Jteasseler Tanz- und Salon-Orchestern Gelegen
heit zur Mitwirkung gegeben worden. AU$a der frami Sei-
te wurden Kammermusik und soldatische"Darbietungen gepflegt,- Crt»

wurden mehrfach eingesetzt.liebe

2^ Politisches i
im Vorderer»™* der llachrichten~Sendungen stand die Rede des
rers und die Rede desStellvertretersdes Fabrere,Dle zahlreichen 
Argumente dieser F.eden wurden im Zusammenhang mit den Aktuellen Er-z: 
eignissen immer wieder verwendet:.

^  - ---- ------- ----------  ,--irf:---------------; ----"

Tr, s «>t. itp4A gm olltiachen B e rlch te rsta ttu n & wurde"welUr ^tte-D inie
1 de r Bevölkerung die große tnaerlegenheit der d eu teten_-__

"ind der deutschen KriegnfllhTUng le ich t iaJfaar
zu zeigen. Dem Jrendoneidend er sind 

oohr nnnr*gQnft*aat denn, bei jeder Ge*» 
anzugreifen. Da die Lon— 

können, ver-

von unwiderlegbaren

Tatsachen
drehen sie die vom Sender

setzt seine Taktik. in der bisherigen Weise



wogener I^chrlcH'tffi aüä dem W irtschaftssektor' Interessiert. Dies 
W i r d v o n  den "beiden Redaktionen sehr sorgfältig durchgeftthrt.

ä£S

Devisenregeluhg, '(Iber Handelsbesprechungen zwischen Dänemark und der 
S 5 5 e i2. überdle i.iquidlenmg der Arbeitslosigkeit inlforwegenj~ 
Aber die Vetibretrung Rotterdams auf der Leipziger Messe, über Auf*-
nähme der Lieferung von Fischen} über die 
Rumäniens usw# Für diese Fragen besteht bei der Bevölkerung das 
weitestgehende Interesse, denn, obgleich man in Belgien in den po
litischen Anschauungen oft sehr kleinlich ist, so herrscht eine umso

ist dielität Hörerschaftder

Position________
Ordnung^/Der tTschwarze” Markt / Gerüchtemacher / Ausbeutung j 
Frauen und Kinder in Industriebetrieben / Die Freimaurerei 
trale des jüdischen Großkapitalismus eine Macht gegen die
terschaft / Wahrer Patriotismus / Anglophiles / Victor Hugo
zu Buch / England ein Feind Frankreichs / Adoptiv—Engländer Sir 
Zaharoff - Händler mit ^odeswaffen / Die Intervention
spricht der Monroe-Doktrin J~Pie Sozialisten sind tot - der wahre



Verbot ei neft Ptlifl i

3) Sichtung von Filmmaterial und Vorführung eines Hetzfilmst

H i rns in der Bevölkerung i
Besonders in Brüssel findet der deutsche M i m  ständig größeren An— 

Die Vorurteile dep BevSlltgWHig geeenflhar rta-r ^wnewsKür» Ori- 
ginalfassung von Filmen schwindet mehr und mehr. Die Aufführungen 
deutscher Filme, darunter “Herz der Kttnigin" / ♦♦Ein Lehen lang** /

~ ~  --v./_u ~ “t ' . . w“ t ■ • " 7? ~  ; • - . r  ‘ Vr ; : ; ~ ~ — V - * 7 *_ . .. *... • . .. • ^ . •

GeierwallyM / "heißer Flieder”, die allazul

ston Monaten der Besetzung zu beobachtenden Zurückhaltung bespricht 
die Presse die deutschen Filme nunmehr ausführlich und gut«

v
Am 12*2.41 (Stichtag) liefen 105 Tobis- und 252 Üfa-£pielfilme. 
Die Verhandlungen über den Einsatz der vläai.sehen Sprachfassung
der Brüssel wurdenrab geschlossen*

Von 17 eingereichten Filmen wurden 11 - nach Berücksi chti romg der 
Zensur schnitte- zugelassen. —  Das Schmalfilm-Lagei der Kodak  ist ge- 
sichtet und zum großen Teil sichergestellt.
Der Film "E&ldne” (nach dem Buch ”Stud,chem*Helene Wilführ” von

Verkehr gozogon*----  • - - •• — -— -

Sichtung dem OKW Übermittelt* Vor den Offizieren und

Nach meinem Kampf meine
im Zensurkino gezeigt*

Hetzfilm 
sschlossenen Vo®»*~ :

-— c'J
■



das Niveau der Gpielpläne allgemein

Kritik und Besucherschaft stark beacht et . TVBSHfij» THffitr* d es 
lfcries aufgewärmte Stück "Die Kameliendame" zeigt, daß die Theater
leitung nicht gewillt ist, die Zeichen der Zeit zu verstehen.

zu sofaafZätty-die' nach dem Muster der staatlich anft-pvann-hfin "F&d&ra— 
tion Nationale des. Cercles Drangt iquasdeLangue Erax^aise" arbeitet

geprüft wurden, mußten 4 jttiS-fcal
turpolitischenGründen verboten werden

1) Theater?
Die Gastspiele "Don Carlos" des Düsseldorfer 
Brüssel und Antwerpen standen auf einer bemerkenswert hohen Stufe 
und fanden lebhaften Anklang, in Antwerpen wohnte der überfüllten 
Vorstellung die geistig-führende Schicht der Vlamen b ei, gier fand
die Aufführung außerordentlichen Beifall (15 Vorhänge), Die hervor

men abgegebenen Urteil zum Ausdruck, die vor allem die glänzende 
Schönheit der deutschen Sprache und ihre kulturverbindende Wirkung 
betonten.

zu heben, .stoßen immer wieder auf Schwierigkeiten,. Es fehlen vor 
jrjn nach geeignete Theater! ter und (l nrnftal leriache Ejäft a . ftgsr 
Schauspi e l 1*!^ Cloitre** M ^ TPSrk-Theater zu Brüssel, da& flieh  zwar

Lei

Von 19 Stücken, die von der



■Borioht, (15.2v»1)

Musik:

ganisation der deutschen Gastspiele stehen im 
tiefung der deutsch—v 1 ämisehen Zusammenarbeit (Vergl* auch die

Ebenfalls wurde mit Ihr eine Vereinbarung- getroffen
tett nicht mehr auftritt

("Tiefland11
2.4-i -"Fledermaus

3) Bildende Kunst:

Laufende Arbeit: Überprüfung von

vl8mische
Bevöltearuagsmehrheltln B r t i a e e l Y i v i ^  al, 
ren Zeit bis heute bestehende Gewohnheit belgieehar Behörden



vlömischer Seite keine Hilfestellung geleistet werden, da die voiv 
handenen Organisationen der Lage nicht gewachsen sind. Allein "Het

erkannt. Diese Organisation verdient 
Unterstützung,, die nach dem Grundsatz gewährt wird, daß sachliche 
Mängel nicht durch allgemeine Ablehnung, sondern nur durch einge
hende Beratung zu beseitigen sind* Bei dieser Aufgabe fand die
Gruppe Volkstum Unterstützung durch die vlämische Abteilung des.
Senders Brüssel.- Um die Wirksamkeit des Muziekfonds zu erhöhen, 
wurde vereinbart, daß alle musikalischen Veranstaltungen deut- a\ 
scher Künstler gemeinsam mit der Devlag durchgeführt werden« Dip 
erste praktische Auswirkung ist das von beiden Organisationen aÄ 

durchgeführte Kammermusikkonzert.

2) Deutsch-vlämische Arbeitsgemeinschaft (Devlag)»
r~Arbeitagemeinschaft (Devlag) steht, soweitDie Deutsch—vl

sich ihre Arbeit; ‘ ait den Aufgaben der 
in enger Zusammenarbeit mit der Gruppe Volkstum. Auf Veranlassung

das Quartieramt Brüssel der Dev-
lagArbeltsräuBe zur Verfügung. (Brilsî i  Keg^tlaah 251« Auf d t o , 
âratan  Arbeitstagung sprachen die Leiter der Gruppe Kultur und der 
Gruppe Volkstum über die Grundlagen der Kultur— und Volkstumspropa— * 3
ganda in Brüssels / - —

3) Volkstumspropagandistische Veranstaltungen und
4» _ " f .

Der Devlag wurde die Vortragsreise von Hans Friedrich

Städten, bis auf Löwen - wo der Widerstand durch die Universität 
sich zeigte - höher als erwartet. Die Berichterstattung in der 
vlämi sehen Presse war ausgezeichnet und ausführlich. v

Prop T .-Bericht CT5Y2;3TT ^5)—



1 in den Tageszeitungen« Die Zeitschrift dieses Ver- 
on de Fl andre” erschien Januar 1941 zum erstenmal 
eginn des Krieges» Hundert Exemplare werden zur Ver—

Das Buch von "Bi^leveld” (Deckname von Abb& Gantois) MNederland in

ganda-Abteilung an den Absagen scnuAaiGs war, zeige sicn Del aer 
Devlag eine gewisse Zurückhaltung gegenüber weiteren Anregungen,
In neun vlämischen Städten bereitet die Devlag dl a T<H rrri ch-feurig vor) 
Leihbüchereien für deutsche und- vlämi sc he Literatur vor. Die Bücher 
werden von der Propaganda-Abteilung zur Verfügung gestellt« Diese 
Aktion soll mit dazu beitragen , die französische Literatur in Bel
gien auszuschalten „ Auch im wallonische?! Landesteil ist aus dem 
gleichen Grunde die Einrichtung solcher Büchereien geplant»
Besondere Beachtung wird der deutschen Volksgruppe in Belgien 
dreier Gebiet- geschenkt, Besprechungen fanden statt zur Wieder^
belebung des deutschen Sprachyffge^*1*1, ^er w r  r̂i,̂ 4'u g e H e n  *"• 
Veranstaltungen, der Einrichtung "von Leihbüchereien usw, sein wird« 
(Vergl, auch die Verhandlungen der Gruppe Presse über das Wiederer- 
- scheinen der deutschsprachigen Areler Zeitung, Blatt

__  der Oberfeldkommandantur
erführt der "Vlaam sch Verbond van Frahkri^k" atänd-iga fieratimg jj 
propagandistischen Fragen und Unterstützung bei der Unterbringung

-^Aufklärung über Flanderh ln Beutschland-f̂ - -
Auf einer Tagung der Volkstumsreferenten des Bei chsministeriuas für

-

Volksaufklärung und Propaganda sprach der Leiter der G m p p e  Volks
tum über die Notwendigkeit einer verstärkten Propaganda für Flan
dern im Reich, Diese Propaganda soll einmal
deutschen Bevölkerung über_das vlämische Volkstum dienen*. Zum ande—



geschickten vlionischer Erzähler^

nique Beige), aufgebaut und gestaltet von der

Conseil i n Brüs sei , “Meüronotraat 79)« Bs wurde Wtot

len.» Die Räume der Loge stna sehr
Sucher eine starke^Wjb^JajBg^auö, Die Ausstellung gliec 
acht Teilgebiete!

1-) Organisation der Logen in Belgien« -

ist durch sie eine Beeinflussung der vläm« Arbeiter in 
Deutschland beabsichtigt.
Dem ersten Zweck dienen?

a) Die Monatszeitschrift **De Viag**;
- b ^ D a r  deutschen Presse Über Lj* Viag laufend zugestellts Kurs**

c) Übersetzungen vlämischer Bücher, wofür verschiedene Verlage 
im Reich (Diederichs- J e m  / Grenze und Ausland-Berlin / 
Weat.phnl-Lübecker Bucht / Nibelungenverlag)— gBwnnrmn Wggfaggz

der Vortrag v o n J a n  Aoke vor vlämisehen Arbeitern dar
in Jena. Vorträge vlfimischer Hedner vor vlämischen Arbei

tern im 1

aa) Entsendung eines vlämischen Vfandertheatars nach TVMrh«Ma^»w«; 
bb) Einfuhr vlämischer Zeitungen Ina H at cli~ ~

“'Aktive Propaganda*1 wurde zusammengefaßt • mit den Refera-
” und MAusetellungswesen,,, T

..

-



8) Die vollcaf rande-
Originaldokumente und Briefe, die in den Logen gefunden worden 
sind, unterstreichen die

. f * mm M  »Ti*1 V1t -18 )

3) Die Unfflhigkei-t der Freimaurerei in der Lösung sozialer
Fraßen; ~ .

'4) Die Verspottung des religiösen Geftthles eines Volkes durch
die Freimaurerei;

5 V GeschmBcklcaigkeiten im freimaurerischen Ritus;
6) Verflechtung des Judentums alt der Freimaurerei;
7) Der Antinationalismus und Kosmopolitismus der Freimau*- 

rerei;
SfilinTnT der :

Fachleuteaus dem Reich haben die Ausstellung ala sehr gut gelun-
‘hAy.flifthTiAtT die augschlieBlich Gegenstände aus belgischen Lo-

&-} Palais der schönen Elinata-JJCL Brüssel-für die Feiender 
Wiederkehr des Tages der Machtübernahme; . _



Prqp 9 ¥ ■

Für die Gruppe ^ c h n e r  Auslandsjournal i st en, die auf ihrer^Reise 
durch, den Westen zum ochluß auch in Brüssel, 
wellte, wurde durch die 
sein veranstaltet.

B
g-Mmm-mp da* Bevölkerung
sseec: 11= *s »  s: =r ~ e  =: tr *= a: s  s= s= — — ts

e= sE = ss= sas

sich in weiten Kreisen eine
gewisse Mutlo sigkel t b e merkbar« Die Bevölkerung nimmt aber im all- 
A— nH*«™ eine ruhige Haltung ein, Hungernde Kinder in den Straßen
der Städte betteln nicht selten die deutschen Soldaten um Brot 
oder Brotmarken an. Die Tatsachen sind in den früheren
gAQAhn^Art 8 Vorübergehende Schließung Tfon tireachlfcrceTi aus Mangel

RnTii angenstehen vor den geöffneten Lädeni Verteueiung der 
die PDSler ein besondere

.sse im sind
bei Frachten

S D i e  P r e ^ e  I M F ___ _ .._Ä _  .. .. . __ __
gestiegon. Bin Pfund Kartoffeln kostet - in deutsches Geld umge-

„ 'bis 2U JO -Pfennig • Gelbst für den Pfund Kartoffelschslen
wird bis zu 20 Pfennig bezahlt.

der in den * 
wesentliche iindexung , wenn auch vereinzelt in Er-

•t̂ ng, mit w v f e ' der Organe der EilltärverwUtuag, ausgeglichen 
werden konnten«- r

Die in Kohlenbergwerken verschiedentlich zu verzeichnenden Ar
beitsverweigerungen - im Ifltticher Bezirk

-V
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völkerang selbst dann nicht erbaut davonj

können weite Kreise der bei
Bevölkerung nicht begreifen, daß England in .Nordaf rite ~- 
nkarmoen einsetzt, während solche in Belgien bei den Mai' 
iflflg fohlten. Daraus geht hervor , wie wichtig es ist, die

deutschenSione immer. Englandsj^inßenf--3»bbe4 die Unzu-

Arbei tayerwal

bei der die Mangel läge—nur als Vorwand, gQg.'At-P

ihren Grund hauptsächlich in 
l, wahrend die anderen sozialen Mißstände dabei kaum

eine Rolle spielten. Diese Notlage versuchen nun vor allem die Kom- 
;er, für ihre Zwecke anszunutzen, Bin Zeichen dafür ist» daß

Leb in Ans
g«j>r*nr>̂T bereits 5 ^age vorher durch Vertrauensmänner bekannt gewor— 
den war# Eine solche organisierte Vorbereitung von Streiks h&t 
nicht die schlechte Bmährungslage zum Urnprung, s o n d e m e i n a p o ^

hr*11 wird# Xd e  sozialpolitlschen ̂ ragen tanaaen in zahlreicher
flhfir Preise, Löhne u n d ^ ^ a ü B Jzvg~Sprachea

■31 Außenpolitisch und zu den KrieKS^rej.^isaLerj.
Nach Wie v^r werden die ltaliensichen Mißerfolge mit offensichtli
cher Schadenfreud e^ufgenömmen, Ohne daß die Bevölkerung aller- 
dings ihre Bedeutung für den
meine -dftb4-yvy—daß bei—Q^nem Zus anmentreff en dffilfe**
scher und englischer Streitkräfte ein Zweifel Über den Außgahg des

■:r nicht
Jde dismilitÄrische er—

die Xiebensmitteinot verursacht, *

Trotz der el&nrschöii Siege in Norld-rfiko ist dle Blüeht des



»BÄ
* <»
*>-*
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Prop, ,T »«-Bericht (15« 2 »41)

nnfl die Itficksichtsiosigkeit gegenüber de?
ständig hervorzuheben ist.
In N o r d f f%y' mmrdan fi&iapaa lautT die von einer entscheiden*^ 

T."r w 'a"rt1"Tiy des Reiches gegen England eine Befreiung der
HpgF Besetzung erhoffen.

47 Innenpolitisch!.

(Die illegale Flugblattpropaganda und die Verbreitung von Hetz- hat sioh weiterhin gesteigert̂

-'t— ”

— g j f i l  Geh Int ist «nf die wachsende lendens-s^a m — uca * ------- ----- —------- -
3 k  Bildung einer Einheitsfront in Flandern hinzuweisen, was u,a. oei
9  ' ~ ~ 5 f ^ l SS~Veidinaso»s m m  Abdruck M » ,  le. 1

Richtung sich durchsetzte,- Die Rex-Bewegung hat in einzelnen Be-
zirken an Boden verloren;
Bemerkenswert ist die in diesen Tagen erfolgte Neuordnui^S dor g»-

—

werblichen. Wirtschaft,, die. eine. Grundlage fttr eine ̂ mnende-Markt
Ordnung darstellt;
In Nordfrankreich sind die Syn5 )athien d.eB überwiegenden Teila der

• - - pa+ . 4  T, g0rn ftBt zuviel Yen-,Eevölkefgü« nicht
sich eine mit seinen

rvr?

bleibt, besteht eine offenkundige «eigung, 
zuhalten. Dieses politische Vhkuun könnt vornehmlich den Eonmuni-

-- ,md die-zweifellos neuesten
Anhänger gewinnen,.
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Im Zusammenhang mit der Proeaganda gegen das Freimaurerunwesen ist 
festzustellen, daß weite Kreise der Sevölkertmg ihr Erstaunen - 
darüber g u m  Ausdruok bringon, dag auf der einen Seite eine solche 
Propaganda durchgeftthrt v;ird, während auf der anderen Seite Männer 
die früher als führende Freimaurer tätig waren, in der De±gisehen

über dift tvnUĥ ir'gahii-r« h»« n.i.-h« haben mit

durch die Blockade Europas und
durch die
ensmittelmangel verursacht und verschärft, findet weniger Ver- 
tändnis als die Flüsterpropaganda, wonach z.E, die deutsche Armee

tr-mit -Vieh - nach

jiKiTnl

die Uffentliclikeit berühren, auf geschlossen ist. Allein in den er
sten 12 Tagen Wies die Ausstellung rund 40.000 einheimische Besu- 

_„filier auf. Dieaor Erfolg ist nichtzuletgtder guten Press epropa-
ganda und der Wirkung des in Brüssel in~2 000 Exemplaren verbreit

der belgischen Bevölkerung Rechnung trägt, wird von ihr allgemein 
als rein belgische Angelegenheit angesehen| auf diese Wirkung war
die gesamte Propaganda eingestellt worden.

Biese kömren heknnntlich mangels geeigneter Persönlichkeiten ohne 
weiteres nicht ersetzt werden*
Während die anti-englischen Plakate im Antwerpener Bezirk weniger 
j eine feindliche Reaktion hervorriefen, wurden sie in Brüssel viel- 
fach abgerissen; • • y' ' ‘ ■ ' - — - .



fln*T»*gh-n+:elap.g:e- Verhetzun« der Bevölkerung «esen
allem macht

«nmift-pkemian> So wirkt sich

Geld, nach Hause schicken können

Staffel Lüttich

- jaflbft c.



für die erste Februarhälfte entnehme loh 2 Punkte, die loh

die Theaterstücke "Legandaabteilung

feindliche Inschriften an Brüsseler  Hauswündenhergestellt?
Die übrigen in diesem Zusammenhang erwähnten Bildserien 
haben propagandistisch einen
liohung deutschfeindlicher Inschriften aber wäre doch

Unsinn.

über die Art der Aufführung, sondern über die Stücke selbst -
i.viwgr: . -r- r»

abfällig äussert»
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1) Volkapolitische Arbeit

4) Deutsche Volksgruppe (Areler Gebiet ) Blatt 16

1 3 Ö 4  f  \  1 9

in Belgien und Kordfrankreich ~  «0/4? ü 1 111p&^&Ad&^Ab 1 6 ilußg' Bslgi g h  a ■■ 1 ”  X ■ fi
“ '  r—  ....      ;  -------- -T-1

FROFAGä NEALAGDI UND TÄTIGKEITSBERICHT VOM 1$, BIS 26 >2,1941 
1 ® 1 -V"B11 ~ ^ Imi '

- PROPAGANDAMASSNAHMEN UND TÄTIGKEIT: Blatt 1

• Blatt I
Betreuungsarbeit Blatt 4

S tatt 6
------— — -— ----------’---- ----- Blatt 7

o ~h r i f t e n __________________ Blatt 7
i f t t u m Blatt 8 ^

i f u n k : ~ _  .... . —  "Blatt 8

1) Mltlaohts “ ^ " ^ ~ ~ Blatt 8.
2) “ Jugendsendungen --- . Blatt 5

“ “  y) Husik..... ....... : ' -'"'“r ----  'V  -_____ —  Blatt 3
4) Reportagen —  ' Blatt~io~

-I •'4-— - | - ' ~ '• Blatt Jas
1) Filmverleih und Einführung deutscher filme Blatt lo
2) Zensur
SY
4) Sonderveranstaltung —  ~ ~  ; — • - Blatt 11
5) Widerhall des deutschen Films in der Bevölkerung Blatt 11

VI» K u 1 t u r : — ---- Blatt 11

2} M u s i k ______  ;. ^ Blatt 1 3

3) Bildende Kunst

G »U • f ' dsn
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zum Hoover-Plan atand Im

ngernde Fragen

Sumner Welles darstellt f in der dieser Amerikaner Deut sohlend die nl*»
1 einige Verantwortung für die Nahrangsmittelversorgung der Bevölkerung 
ln den besetzten Gebieten zuschrieb« Unter Bezug auf die deutsche Mel**



Propagandi stis ch von besondorem Wert ̂ gar als
liechen*HaitunK die von der

Beim 7. Todestag des Königs Albert brachten alle Blätter gemäß be- 
_  sonderer Anordnung dor Pro-oaisanda-Abteilung nur kurze Notizen« Da—

Hundfunk, der an

diebeiden Könige die Hochachtung dar
genießen unä daß diese

imtipreche nicht dem Ideal des national- 
sozialinsm fl Die V/allonen ̂ t t ^  kein Interesse vlämisch zu lernen 

würden TÖadeutsoh al s Ttogangssprache wählen« Durch seine -
rankreich würde das Wallonentum wieder zu

sich selbst zurückfinden"

Außenpolitisch trugen -dle Beiträge der großen wallo 
torf insbesondere "Le Soir" und "Le Nouveau Journal 
denfitgaff ei einer Übermäßigen Tnberessenahme an .den 
Vichy, die der Eroberung des Landes für die geimanische Gedanke®—

nehr und mehr

gung für die Bevölkerung des besetzten Gebietea durchzuführen, er
innerte "Volk en Staat" an die Hilfe Amerikas für Belgien im Welt
krieg, die zahlenmäßig belegt-wurde« Diesmal scheine das offiziel
le Amerika kein Interesse an der notleidenden Bevölkerung zu ha—

auf Lieferung v<">n K-H ftgamaterlal an Ung-
wi

denn die Huncerbloo^ESenascir dem Weltkri eg habe 
860 000 Menschen gekostet«

zftffiasyt habe« Gleichzeitig wurden verschiedentlich die Bedingun
gen bekanntgegeben, daß die belgischen Behörden eine gleiche Menge
Brotgetreide aus den Vorräten der heimischen Landwirtschaft bereit- 
steilen müssen«



Bereitwilligkeit ««zeigt, besondere
£ggea -JkLgljgdj^aj Amerito gerichtet sind, durch Eigenarbeit ZU 1 

s^^bzen^ Insbesondere bei der Ablehnung des Hoover—Planes durch
Eigenarbeit der

entgegen einer Anordnung der Abteilung den französischen 
wachse!-ia großer Aufl&aehung-auf die erste Seite stellt«

'einer zweckmäßigeren Lenkung des Zeltungebildes, die durch eine 
Heuregelung der Zensur in Angriff genommen wurde, sich jedoch erst
fil 1 fflMVll 1 oVi Olicwr-i r>Va*i wn ^-----------̂ -------—----- 1 •__i_ ____a —

stand fast überall an hervorragen-
kommentiert.

r, die'meist ^hne eigene Kommentare veröffent
licht wurde, stand im uKouveau Journal” (46) bemerkenswerterweise 
wörtlich an erster Stelle,

letzte Rede des Führers in München erschien in den meisten
ohne daB sie das Bild der

Zeitungen beherrschte. >'Volk en Staat” und _.”Het Algemeen Nieuws" un
terstrichen in ihren  fcrmmentaren die i&eci&f* a der Bg&g g - 
hdbesbndere jene Stellej die sich mit dem Gegensatz zwischen dem

. • • ;vV. '
. ■

■ - -------■_



■en Zeitungen haben 'bisher keine

Ai* Jgggagjfr» eines Wochenblattes durgh
den Abbfe Gantöis vorbereitet

Beaufsichtigung der 2eitungsverläge wurde fe 
erpeney Wochenblatt "Plenspiegel" unter faat

sfeer Benubeung eowjetrusaischea Wachricht»rJlw i S  
da^Ataraiaungen der Abteilung weitgehend mi&ächtete Der Versuch*

redaktionelle
„___ vertieft. Auf der Konferenz fcom 19-Febru-

ar wurde ein ausführliches Beforat zur politischen La^e gehalten 
das vor allem den Themen englische Hungerblockade und Rcelaaurerei

t -• —  . — - - ^  ----- ----^  te-toer *ra
e Pariser Sorrespondenten liefern, mit den Richtli- 

nien der Propaganda-Staffel-Paris, wuide eine I W g e l u n g  der
getroffen ■ j a z * j%rlch^w»Trtih' ^, . . •uoricnte werden-^zunächst in Paris vor-

gelegt und einer zweiten DurchB.ir.ht in Brasso! unterzogene

° “ JUSer örtlioher Vorfälle war die Betreuung der Tageaprea- 
ae^tn Antwerpen durch die Propaganda-Staffel besonders rege i Ein. 
urch die Straßen marschierende kleine Einheit deutscher Soldaten 

war beschimpft worden und Sabel zu einem Luftabwehrposten waren 
durchschnitten worden. Beide Vorkommnisse hatten WArrm-lngung

un eine Stunde zur Folge und waren An^aß 7i11 y ^ —
seMedenen - W O t a U c h e n  Berichten nach-Stichworten der Staff«! 5  
Antwerner^r ------  ̂* - • — ----— -------------^

_ Frankreich, d.h.paris 
nn U  y B I M  ’ i^ben Hoffnungen eiweckt, von der Koppelung 
an die belgische Nachrichtenftgentur befreit zu werden.
J ^ e ^ C T a u 8 ^ b e d̂Bs französisch-sprachigen Blattea der önioir a-frr— —
7T Ä  ni x* v iS rbl0iter> in Verbindung mit der Dienststelle 
, ^vo r b e r e i t e t  wurde, ist nunmehr für die erste März-Woche in 
Aussicht B e ne»»« . Bezüglich der vlämischen Ausgabe ist noch k e i Ä

Sjpfe#*



Provinzen, Bei den liegt der Aufiagei^

Es ist jedoch faatzuatall^nf daß nichfcinir

^  Ha^zettelprQg.apjarLQ.a

Die Verbreitung nordfranzösischer Blätter in Belgien wurde im 
vernehmen jnit> der Abteilung neu geregelt. In einem 10-Eilometer- 
Streifen längs' der Grenze wird der Verkauf «gestattet, sowdt es sich

. - t

einen geeigneten Schriftleiter d^m Blatt zur Verfttgung zu stellen, 
wurde vom Verleger mit der Mitteilung beantwortet, daß das Erschei
nen eingestellt würde. Die Abteilung hat die weitere Herausgabe des 
Blattes, dessen Leserschaft sich aus Arbeiterkoeisen zusammensetzt^

gandazeitungen gefördert worden., Verschiedene Provinzialaiisschfisse 
benutzten d1 ese Blätter zu einer verste ckten deutschfeindlich«! Po
litik, darumwurde jetzt die Frage einer einheitlichen Winterhilfs- 
werk-Zeltung ln E^äguj^  ̂ ezogen 9 " ...  ' --

Für den Berichtamlträte:.., der mjr_.gur Hälfte von den Preismaßnahmen 
betroffen wurde, ergibt sich, daß die Auflagenziffer z;B+ 

ise in Brabant nur um etwa 0,3 v^H.

ten sich auch hier verschiedentlich T& e TcgHngg hAwm-nirhfl-r,

Grund für den Rückgang im Verkauf der Zeitungen ist. Ein nicht unbe
deutender Teil des Publikums kauft vielmehr ziemlich unregelmäßig 
Zeitungenf meist nur dann, warmhAwoniors interessante _
gemeldet werden*......  • ' / , . .:v  •

(28,2,4'i)



nicbt um vlämisehes Sprachgebiet handelt

Die Bemühungen des "Vlaamsch
für den ;rLion de Flandre”

ADsatz vlamischer Tageszeitungen 
fehlgeschlagen sind. Ob dieser Fehlschlag 

tion der Messageries Kord Francs liegt, 
s Kontrollbeam.ten ergeben, den die-igentur

Dechenne für einige Zeit nar.h

die von der deutschen Militärverwaltung 
zur Behebung der ärgsten Schwierigkeiten 
ttelpuhkt der Arbeit. Nachdem dasHeich eine 
0 t Brotgetreide unter bestimmten für Bel—

Voraussetzungen
weitere Maßnahme ergriffen

einer Großrazzia durch 
gesamten Presse zum

n, das schädliche* Wirken von Wucher- und ‘schleich

Gebiet, vor allem auch von soziel

unterstützt. Auf der anderen Seite machten wehrwi rt schaf tl ich e 
^ w igungen Yftrüf fentliehungssperrar auf einzelnen Sachgebieten 
erforderlich, während zugleich die Zensur 

*ei Berichten finanzwirtsohaftlichen und sozialpolitischen



Ausdruck kam

chef (Abteilung Kultur) eine Besprechung über die Zusammensetzung 
der Schriftleitung der neuen -kulturpolitiacheg Zeitschrift

beitet« Der Ausbau-einer zentralen Zeitschriftenkartei wurde

II*
c li r 1  r t e n

tagüng der Zeitschriftenreferenten der-bftflftt7t«>w Gebiete, Ber 
Ädbtefcriftenref erent der Propaganda-Abteilung Belgien fcab einen 
Überblick über den Stand der zeitschriftenpolitischen Arbeit in 
Belgien, Der Leiter des Hauptreferates h m -

tonte, daß von allen besetzten Gebieten"die Bauordnung des

Prop,- L.-u.T.-Bericht (28,2,41
*

ist

vie êscQ3rtsDij.anzen geben den 
beweis dafür, daß sich das Bildgeschäft, in Belgien bessert - ln 
Stückzahl und in Fpsnk berechnet erreichte das Geschäft im 
Monat Januar 1941 zum -ffeil das Doppelte und sogar das Dreifache
des Monats Septembcx- 1940, Der Vorsorung des dant/tah a n jtildes 
dnf dem bei rischen Markt lat gegenüber den noch tätigen auslän
dischen Agenturen überwiegend, da den Bildnachrichtenbüros • zum 
Vertrieb 9 ? V ^ ~ g j f ^eut sollen Bilder zur Verfügung stehen.



S c h r i f t t u m

Die Redaktionsarbeiten für die Bücherverbotsliste wurden soweit 
abgeschlossen,* daß der vlimische Teil bereits in Satz gegeben

1) Politisches Probleme wurden in Hörspielen und Hörfolgen in den 
Vordergrund gestellt. Der vläaische Dichter Lr. Vercnocke trug 
eine Auswahl seiner besten Kampf gedichte vor,Mit einer weltan
schaulichen Betrachtung begann Dr. Falter Weyler eine Vortrags

eine klare politische Ausrichtung im Sinne einer deutsch-vlämischen 
EusaömenarDeit aurch folgende Darbietungen: Eine Hörtöl^irber
Hölderlin, eia niederdeutsches Totentanzspiel, eine Huldigung

sisch-Plandem, Sendungen über vlamisches Brauchtum und vlimische 
Volkssitten. Auf rüttelnd wirht der fLurch den vH*m Ischen Aktivisten 
Van der Plaatsen gesprochene tägliche "Ruf ins Land!"

werden konnte. Der französische Teiltwird in den nächsten Ta^.en

-------—- —■ — — — ■ — • ■ ■ ■ ■ ijw»«» j p  v “ —

mäßig zugef'ihrt werden, bemerkbar. F5s-wurden Verhandlungsn^sin
gelei tetjr um durch üus.^nmenle^en der verschiedenen privaten- 
daher unvollständigen- bibliographischen Zeitschriften eine“für
den Gebrauch im Tnnemjieo Landes, wie auch für int»rnatfötale 
Wissensch^JTtliche Auswertung brauchbare Bibliographi« schaffen,
Verbandlun^en mit den Sachbearbeitern des Militärveiwaltungschefs

Verkauf gurückauf^hren, Zhtsprechende Maßnahmen
Le rls Begleitersoheinung zu

daß man ein neues Tor für das Eindringen des deutschen Buches
geöffnet hat. 1

Wehrmacht und über Englands Machtstellung im Mittelmeer^ das 
, Hörspiel "Rothschilds" Sieg bei Waterloo", Hörfolgen über Franzö-



I n d e r  französischen Abteilung wurden drei ^nphoniekonzerte 
darunter ein deutsches Konscrt m i t  Werken ven Beethoven, Bra

Operetten "Bdccacio- von Suppe 
und,. "SvaJLvon Lehar wurden gesendet» Der 2Co. Geburtstag des 
Lütticher Komponisten Gretiy wurde gewürdigt. In einem groß«

Landes aufgeführt Heitere Sendungen "Radio-Variete" und
sur f rohl iohen Antenne " • fenden rim-cfo 4 hTm

Pgop.-L*- u»T ,-Bericht (28.2,41)-
-V

Le für die Zwecke der belgischen
Wlntegfeilf äBafea eingesetzt. Prägen der‘Lebensmittelwercor^rag

... - . Die vielbesprochene
Ausstellung der Preinaurerlogen wurde report r.gea.ißig erfaßt. Ln 
neugeschaffen.cn Pilmspiegel der Woche wurden Insbesondere deut
sch® Aufführungen besprochen und Ausschnitte gebracht. Der tät
liche Zeitspiegel nahm zu aktuellen politischen Tagesfragen 
Stellung * 3

Sendungen für die Jugend brachten in heiterer Form manche un- 
merkliche Gesinnungsbeeinf lussun: und leisten eine gewisse Er
ziehungsarbeit, wobei beachtet werden muß, daß diese Sendung 

fc deutschen -Jbgendsenciungen wenig gemein haben kahh, daJhier = 
der Begriff der P’dirung der Jugend durch" Jiigend noch unbekannt 
iirt# Diese flotte Sendung "Radio Jeunessc" wendet sich an Kinder 
und Erwachsene und bietet eine Unterhaltung noch im Spiele des 
Yorweltkriegs-Deutsclilands, im guten Sinne also eine bürgerlich— 
schulaeisterliche Art dvr Jugendbetreuung, Die Jugendarbeit der
viamischen Abteilung paßt sich 'mehr dem Gedanken deutscher Ju— 
gendbetreuung der Gegenwart an.
3) Auf musikalischem Gebiet wurde die Programmgestaltung in der 
vite Ischen Abteilung 1m Sinne einor vl w isch^ ^ ^ h m  
meinschaft weiter-ausgebmit. Hervorzuheben sind die Erstauffüh- 
rungiB VÄi Werken der neueren deutschen äuslk, die auf v l S S ö h e r  
Seite viel Ankleng fanden. Mehrere öffentliche Konzerte wurden 
veranstaltet und übertragehj darunter zwei zugunsten des bel
gischen Winterhilfswerkes, wobei das vlteiach-deutsche Konzert 
im Palast für schöne Künste in Brüssel vor aus verkauftem Hause 
durchgeführt wurden konnte.



freiwilligen .Arbeitsdienst in Belgien, Film— und Theaterereig—
V  pissen und Interviews mit bekannten Persönlichkeiten, Einderland-T-C”--------  » **—

verschickung, Buchbesprechungen vnd Neuerscheinungen auf litera
rischem Gebiete. Einen besonderen Eindruck machte die fu

leute sind.
:n, dergn .uteren^

*

laufen im Bereich der Abteilung
insgesamt 240 Spielfilme der Ufa und rund 100 Spiel-P-nmo
Tobis <

b) T M  eine
die in technischer Hinsicht

von Filmen zu erreichen,

1) mit Wirkung vom 1 3 . März 1941 sämtliche langen Spielfilme,
; die in den Produktionen vor der Produktion 1937-1958 angeboten 
worden sind, aus dem Verkehr gezogen. Die hierfür ausgestellten

einzuziehen und der Propaganda-Abteilung 
Belgien bis zum 3 1 . Marz 1941 zurickzureichen.

— 2) mit Wirkung vom 3 1 « ..Juli

nicht mehr eis, Spielfilme verfügen

a) Von'14 eingereichten Filmen w u i d ^  ̂ I s u m  Geil mit Aus
■B C

t) 3 Lager mit umfangreichem Schmalfilmmaterial wurden ßi-
. der Filme

Brüsseler Theater wurdadie Genehmigung zur Vledcrer-
s^teilt* .1 ^  :7~“  • • • -IT”*.. ■ • - - G i ... “ 4 ? ~  '

4) Sonderveranstaltunp;:
a) Auf Befehl des QKST wurde in einer repräsentativen



iifiiianr

Veranstaltung in

b) 3m "Haus der schönen Künste" in Brüssel fand,die fest
liche -Erstaufführung des großen Kulturfilmes :•'Michelangelo1 

statt« Eine besondere Note erhielt diese VftTvmfttaifr^g durch die
:hrende

Qyriel Verschaeve, Die Kulturell interessierten Kreise, die zu 
der Vorführung eingeladen wurden, -.aren von dem Bilm sichtlich

-ai-t Ausnahme der "Driisfiftlnr --Pnr+nm

-yb,̂ Widerhall des deutschen Filns in der Bevölkerung;
Der Versuch, der belgischen Bevölkerung den deutschen Film 
\durch die Anwesenheit deutscher bekannter Filmschauspieler

Besuches beweist, durchaus geglückt. Die Künstlerin wurde in

Der Kora-Terry-Film hat Einn.hmen gebracht§wiesie
nur in den beeten-Frledenazeiten  erreicht wurden

Der Erfolg, den das Auftreten von Frau Rökk erzielt hat, be— 
weist, daß uu nü tuend Iglst, auofr in Zukunft derartige Veran
staltungen aufzuziehen, um den Erfolg des deutschen Films durch

bietet der Verein "Arag": Nachdem ihm die Aufführung eines freö= 
zösischen Stückes in Löwen von der dorti en Obe^feldkommandantur 
fcmtersagt worden war, protestierten die Vereifoleitcr la der

_ • - -.-I '< - - t'"* Jfcv. -V ■ - • - i, --V̂  .V-'’

Propaganda-Abteilung-erfolglos, Bei der Untersuchmg des Falles


